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Mittwoch den 6. Januar.

Bekanntmachungen.
Der Nachbar Karl Eckhardt aus Beuchlitz iſt zum Gerichtsſchöppen der daſigen Gemeinde am 30. d.

Mts. verpflichtet worden.
Merſeburg, den 31. December 1857. Der Königl. Landrath Weidlich.

Bekanntmachung. Die Stadtverordneten Ver-
ſammlung hat für das Jahr 1858

Herrn Juſtizrath Grumbach zu ihrem Vorſteher,
Herrn Rechtsanwalt Wagner zu deſſen Stellvertreter,
Herrn Auctions Commiſſarius Rindfleiſch zum Schrift-

führer und
Herrn RegierungsSecretair Roſtock zu deſſen Stellvertreter

gewählt. Es wird dies hierdurch öffentlich bekannt gemacht.
Merſeburg, den 2. Januar 1858.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung. Es wird hierdurch zur öffent-

lichen Kenntniß gebracht, daß im IV. Quartale v. J. we-
gen Uebertretungen polizeilich beſtraft worden ſind:

wegen unterlaſſener Straßen- Reinigung 5, wegen unter-
laſſener Fremdenmeldung 4, wegen unterlaſſener Meldung
von Miethern 5, wegen feuergefährlichen Tabackrauchens
5 Perſonen, wegen unbefugten Gewerbebetriebes 1, we-
gen unterlaſſener Meldung von Geſellen 1 Perſon, we-
gen Führung reſp. Gebrauchs ungeeichten Maaßes und
Gewichtes 6, wegen Nichtbefolgung baupolizeilicher An-
ordnungen 2, wegen Umherlaufenlaſſens von Kettenhun-
den 5, wegen Auffkäuferei 6 Perſonen, wegen verſpäteter
Ausfuhr von LeimſiedereiAbfällen 1 Perſon, wegen Ver-
unreinigung der Straße 7 Perſonen, wegen unterlaſſener
Meldung von Dienſtboten 1 Perſon, wegen Nichter-
ſcheinens vor dem Schiedsmanne 2 Perſonen, wegen
Verkaufs zu leichter Butter 1, wegen Umherlaufenlaſſens
von Hühnern auf einem Feldſtück 1, wegen Gäſteſetzens
über die Polizeiſtunde 1, wegen Thierquälerei 1 Perſon,
wegen unterlaſſener Meldung von Hunden 2 Perſonen,
wegen Sonntagsarbeit 1 Perſon, wegen Branntweinſchanks
ohne Erlaubniß 3, wegen Knochengrabens im Commun-
Kirſchberge 3 Perſonen, wegen unterlaſſenen Sicherheits-
maaßregeln beim nächtlichen Ausfahren von Dünger 1,
wegen Hauſirens ohne Meldung 1 Perſon.

Merſeburg, den 2. Januar 1858.
Der Magiſtrat.

Gewerbeſtener-Reelamationen. Mit Be-
zugnahme auf die Allerhöchſte CabinetsOrdre vom 7. Sep-
tember 1840 werden die Gewerbeſteuer-Contribuenten, welche
für das Jahr 1858 zu reclamiren beabſichtigen, aufgefordert,
ihre diesfallſigen Anträge bis zum 31. März d. J. bei uns
einzureichen, da nach Ablauf dieſer Friſt auch begründete
Reclamationen für das laufende Jahr unberückſichtigt bleiben.

Zur Begründung einer derartigen Reclamation iſt die
Angabe ſolcher Handels oder Gewerbsgenoſſen erforderlich,
gegen welche der Reclamant im Verhältniß zu hoch
veranlagt zu ſein glaubt.

Wer dies zu thun unterläßt, hat zu erwärten, daß die
betr. Reclamation zur Vervollſtändigung zurückgegeben wird.

Die GewerbeſteuerRolle kann von jeden Betheiligten
in unſern Einquartirungs-Burean täglich in den
Dienſtſtunden eingeſehen werden.

Merſeburg, den 2. Januar 1858.
Der Magiſtrat.

Freiwilliger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Merſeburg, II. Abtheilung.

Das den Erben der Wittwe Marie Eliſabeth Störtzer
geb. Erdmann zugehörige, in der Gotthardtsſtraße hierſelbſt
belegene, brauberechtigte Wohnhaus mit Zubehör, Nr. 50.
des Hypothekenbuchs von Merſeburg, abgeſchätzt zu Folge
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerm
Bureau IV. einzuſehenden Taxe auf 2511 Thlr. 12 Sgr.
6 Pf., ſoll auf

den 8. Februar 1858, Vormittags 10 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter Brum
mer ſubhaſtirt werden.

Drei Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf beim
Lohnkutſcher Stock in der Rittergaſſe Nr. 180.

zwei Stuben, einer Haus und einer Bodenkammer, einer
Küche, einem Torfſtall und dem Mitgebrauch des Waſch
hauſes, von jetzt ab zu vermiethen und zum 1. April zu
beziehen.

Merſeburg, den 3. Januar 1858.
S. Elſte, Vorwerk Nr. 462.

Jn meinem Hauſe Altenburg Nr. 811. ſteht die obere
Etage mit 4 Stuben nebſt Zubehör und Garten zu vermie-
then und zum 1. April zu beziehen. Desgleichen ein Logis
mit 3 Stuben nebſt Zubehör, parterre, welches jetzt oder
zu Oſtern bezogen werden kann.

Merſeburg, den 4. Januar 1858.
J. C. Wächter.

Jn meinem Hauſe Oberbreiteſtraße iſt die obere Etage
von nächſten Oſtern ab anderweit zu vermiethen.

M. Kadner.



Eine Werkſtätte für einen Feuerarbeiter mit meiſter Heubner in der Breiteſtraße 5 Pfd. 8 Lth. Schwarz
Wohnung Stube, Kammer, Küche c. iſt zu Oſtern brod für 4 Sgr. verkauft.
zu beziehen Oelgrube 328.

Verzeichniß der hieſigen Backwagaren
auf die Zeit vom 1. bis mit 15. Jan. er.

Preis u. Gewicht des Brodes.Namen

3 Ein Ein Einder Bäcker Wohnung ger Sredſt Sgr Brod Sgr Brod

z derſelbenBrodhändler. I a S ae eA- hiej. Bäcker.
Alberts en. Gotthardtsſtr. 28 416Alberts Jun. desgl. 30 20Brückner Altenburg
Ww. Daute desgl. 42Deichert Oberbreiteſtr. l 4 2 5 10Fuchs Schmalegaſſe 4 1 2 5 12Ww. Hoffmann Markt le e leHeubner Altenburg 4 5 20Heubner Breiteſtraße 3 254 5 8Heubner Gotthardtsſtr. I I 4 5120Heyne Oelgrube 34 24Heyne Johannisgaſſe 4
Heyne Schmalegaſſe 3 311 2 5 10verehel. Höſchel Altenburg 4 n 5
Hartmann Oelgrube 3 3 28 416Hartmann Altenburg 29 A. 20--Hüthel Burgſtraße e e gesteHammer Altenburg 4 2 4Kraft Breiteſtraße 4 1 5 I 524Koch Preußergaſſe 29 4 15Lange Sixtigaſſe 3 2 5Luther Altenburg 1 5 20Lienicke Neumarft 3 21Nohle Neumarkt 6 8 24Putz. Sixtigaſſe l u 7 eRiedel. Entenplan a 26Schäfer en. Neumarkfkt 4 21 e
Schäfer jnun. desgl. 4 26 16Schurig Sigxrtigaſſe 4 3 5413Weinert Markt 33 i r 5Wohlleben Altenburg 51 8Ein

SB. hieſ. Brodholr. e e
verehel. Bock Sixrtigaſſe S eBauer Preußergaſſe 1 24 420Fichtler Altenburg 1128 5verehel. Funke Saalgaſſe I 1128 5verehel. Heſche Sixtiberg 1 26 4 16Hohmuth Entenplan wie hWw. Knöfel Johannisgaſſe
unverehel. Krampf Oelgrube e e e
verehel. Ledig Dom Im 46Mäter Altenburg 2 5Reuber Mälzergaſſe 2 4 510Rabe Bambergshauſ. 4 24verehel. Riede Altenburg 125 21 416verehel. Schlag Sigrtiberg 58verehel. Schubert Neumarkt I 5) 8Wiemann Breiteſtraße S t 5 8

C. Landbäcker.

Böhme Lützkendorff 12 111 5 4Henniges Wallendorf 128 5Münx Neumark 21115 4Ronneburg Frankleben 2 54. 2Schlegel Roßbach 3 16Wächter Naundorf nene 2 77 5 2
Von den hieſigen Bäckern liefert das Schwarzbrod am

ſchwerſten der Bäckermeiſter Putz und am leichteſten der
Bäckermeiſter Koch das Weißbrod am ſchwerſten der Bäcker
meiſter Nohle und am leichteſten die Bäckermeiſter Heub-
ner in der Breiteſtraße, Heyne in der Oelgrube, Lange
und Lienicke. Bemerkt wird hierbei, daß der Bäcker

Von den hieſigen Brodhändlern liefert das Schwarz-
brod am ſchwerſten der Brodhändler Reuber und am leich-
teſten die verehel. Heſche, verehel. Ledig und verehel. Riede.

Merſeburg den 1. Januar 1858.
Der Magiſtrat.

Logis-Vermiethung.
Ein freundliches Logis nebſt Zubehör ſteht von jetzt

ab zu vermiethen und kann den 1. April bezogen werden
Johannisgaſſe 39. Friedrich Schrappe.

Oelgrube Nr. 326. iſt ein Familienlogis, beſtehend
in Stube, Kammer, Küche und übrigem Zubehör, an ſtille
Leute zu vermiethen und nächſte Oſtern zu beziehen.

Logis-Vermiethung.
3 Stuben, 2 Kammern, Küche, Keller und Torfgelaß,

Bodenkammer und Raum, nebſt Mitbenutzung des Waſch
hauſes, ſind von jetzt ab zu vermiethen große Rittergaſſe

Nr. 166. Munzer.Ein freundliches Logis, eine Treppe hoch, beſtehend
aus Stube, zwei Kammern, Küche, ſonſtigem Zubehör, iſt
von jetzt ab an eine ſtille Familie zu vermiethen und zum
1. April zu beziehen Dom 238., gegenüber der Reſſource.

F- Buſchendorf.
Der Laden nebſt Wohnung, welchen jetzt der Herr

Conditor Bauer bewohnt, iſt von jetzt ab anderweitig zu
vermiethen und den 1. April zu beziehen Neumarkt Nr. 861.

Wilhelmine Wachtler.
Das vom Schloſſermeiſter Herrn Gärtner bewohnte

Logis in der Mälzergaſſe iſt zu vermiethen und zum 1. April
zu beziehen.

Merſeburg, den 4. Januar 1858.
C. Ehr. Remmler.

Sehr hellbrennende Talglichte, à Pfd. 6 Sgr. im
Ganzen billiger, bei C. Ehr. Nemmler-

18 Gebett gute Federbetten ſtehen zu ſofortigem Ver-
kauf Saalgaſſe Nr. 403. beim

Handelsmann W. Mühle,.
Altes Kupfer, Zinn und Meſſing kauft zum höchſten

Preis W. Mühle, Handelsmann,
Saalgaſſe Nr. 403., der Riſchmühle gegenüber.

40 Quart Milch können täglich abgelaſſen und nach
der Stadt geliefert werden.

Rittergut Niederbeunng.
Wohnungsanzeiger für die Stadt Mer-

ſeburg für das Jahr 1858 ſind noch in der Stoll-
berg'ſchen Buchhandlung für 7 Sgr. zu haben.

e Conto Bücher,
mit und ohne Liniatur, gut und dauerhaft gebunden, in
allen Formaten bei Guſtav Lots.

Anzeige.
Jch zeige hiermit ganz ergebenſt an, daß ich mein

Wurſt und geräuchert Fleiſchwaarengeſchäft nach dem Markt
in das Haus Nr. 7., verlegt habe.

Johanne Fehling.
Alle Sorten Wurſt, gekochter und roher Schinken ſind

immer friſch zu haben und bitte ich meine freundlichen
Kunden, mich auch hier nicht vergeſſen zu wollen.
Johanne Fehling, Markt Nr. 7., Moritz'ſches Haus.

Von einem Dienſtknecht des Ritterguts Geuſa ſind
am 24. December ein Paar Lederhoſen gefunden worden.
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Echtes Rlelklenwurzel-Oel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert, die Kopf
haarwurzeln kräftigt und ſtärkt und deren ſchnelles Wachſen
außerordentlich befördert, vorzüglich bei Kindern anzuwen-
den, da es den Grund zu einem ſchönen Haarwuchſe legt,
empfiehlt in bekannter Güte das Glas nebſt Gebrauchsan-
weiſung zu 5 Sgr. und 7 Sgr.

Guſtav Lots.

Penſions-Anzeige!
Zwei alleinſtehende gebildete Schweſtern, welche ſeit

Jahren mit gutem Erfolge ſich der Erziehung der Kinder
widmeten, wünſchen von Oſtern ab einige Töchter auswär-
tiger Eltern, welche die hieſigen Schulen beſuchen ſollen, in
Penſion zu nehmen. Die Kinder würden neben der liebe-
vollſten geiſtigen und körperlichen Pflege Anleitung in weib-
lichen Arbeiten ſowohl, als auch Nachhülfe in den Schul
arbeiten und dem Clavierſpiele, erhalten.

Nähere Auskunft hierüber wird der Herr Dr. med.
Gruber die Güte haben zu ertheilen. Betreffende Anmel-
dungen werden ſo bald als möglich erbeten.

Merſeburg, den 1. Januar 1858.

Theater Anzeige.
Mittwoch den 6. Januar 1858,

zum Benefiz des Hrn. Regiſſ. Eiſinger,
zum erſten Male:

Lorbeerbaum und Pellelſtab,
oder:

Drei Winter eines Deutſchen Dichters,
Schauſpiel in 3 Acten von Carl von Holtei.

Nebſt einem Nachſpiel in 1 Acte:

Vettelſtab und Lorbeerbaum,
oder

Zwanzig Jahre nach dem Tode.
Die nächſtfolgenden Spieltage ſind Freitag der 8. und

Sonntag der 10. Januar.
Ferd. v. d. Oſten,

Director.
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Verloren wurde auf dem Wege von Lennewitz nach
dem Dürrenberger Bahnhofe ein gerichtl. ausgefertigter
Conſens über 150 Thlr. Darlehn. Der Finder erhält von
dem Unterzeichneten eine angemeſſene Belohnung.

Lennewitz, den 29. December 1857.
Gottlieb Schöbel.

Geſangverein.
Die nächſte Uebungsſtunde iſt ausnahmsweiſe Sonn

abend den 9. Januar, Abends 7 Uhr, im Schloßgartenſalon.

Theater.
Herrn Director v. d. Oſten erſuchen wir, die Poſſe:

„Sennora Pepita“ oder „„Proberollen“, worin
Herr Wohlbrück als Schauſpieldirector Pfifferling in
den verſchiedenartigſten komiſchen Characteren höchſt ergötz-
lich iſt (wir ſahen ihn im vorigen Sommer darin in Alten
burg), möglichſt bald zur Aufführung zu bringen, und ma-
chen wir im Voraus alle Freunde des Scherzes und der
Heiterkeit ganz beſonders darauf aufmerkſam.

Mehrere Theaterfreunde.
Verſammlung des Guſtav-Adolph-Vereins,
bei welcher nicht blos die Mitglieder des Vereins, ſondern
Alle, die ein Jntereſſe für die Sache der Guſtav Adolph-
Stiftung haben, willkommen ſind, Montag den 11. Ja
nuar, Abends ſechs Uhr, im Rathhausſaale.

Fortſetzung der Vorträge des Conſiſtorialrathes Fro
benius über die Sächſiſchen Churfürſten, als
Schirmherren der Reformation, und zwar über
Johann den Beſtändigen und ſein Verhältniß zur
Reformation.

Der Vorſtand.
Durchſchnitts Marſtpreſſe des Monats December pr.

tſthl. ſg. pf. tthl. ſg. pf.Weizen Scheffel/ 214 11] Kalbfleiſch Pfund 2 6
Roggen 126 Schöpſenfl. 4Gerſte 11210] Schweinefl. 5Hafer 1 5 Butter 10Erbſen 12113 9 Bier QuartLinſen 3 6 31 Branntwein 6Kartoffeln 15 Heu Centner 2 5Rindfleiſch Pfund 4 4 Stroh Schock 10
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Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Geſtorben: der Musketier von der 1. Compagnie des
1. Bataillons Königl. 32. Jnfanterie Regiments Läufer, 21 J. 5 M
alt, an einer Bruſtfellentzündung und Ruhr.

Stadt. Geboren: dem Tiſchler Bedewitz ein Sohn dem
Tiſchlermeiſter Wolf ein Sohn dem Markthelfer Schenk ein Sohn dem
Paſtor Schoch in Schkopau ein Sohn dem Königl. RegierungsFeld-
meſſer Wohlfahrt ein Sohn. Geſtorben: der Hoſpitalit Schlotte,
49 J. alt, an Bruſtkrankheit; die Ehefrau des Markthelfers Schenk, 28
J. 2 W. alt, am Kindbettfieber.

Am Epiphaniasfeſte, 6. Januar, Nachmittags 2 Uhr, Gottesdienſt
in der Stadtkirche. Predigt Herr Paſtor Schellbach.

Neumarkt. Geboren: dem Thor-Controleur Detto ein Sohn.
Altenburg. Geboren: dem Bürger, Röhr- und Zimmermſtr.

Querfurth eine Tochter dem Maurer Schnering jun. ein Sohn.
Geſtorben: der Handarbeiter Geißler, 73 J. alt, an Altersſchwäche
der jüngſte Sohn des Nagelſchmiedemſtrs. Buſchmann, 1 J. 2 W. alt,
an Krämpfen; die geſch. Frau Hartung, 62 J. alt, an Unterleibsentzünd.

Mittwoch den 6. Januar, Nachmittags 2 Uhr, Miſſionsgottesdienſt
in der Altenburger Kirche.

Wohlgemeinte Rathſchläge
eines erfahrenen Landwirths, wie nach der geringen Futter-
ernte des Jahres 1857 das nothwendige Wirthſchaftsvieh

ohne große Verluſte durchzuwintern iſt.
(Fortſetzung aus Nr. 94. des vor. J.)

Auf die Frage „wie wird ſich aber die Viehhaltung
ſtellen, wenn den Thieren mangelhafte Nahrung gereicht
wird?“ iſt folgendes zu antworten. Die Regel, daß
jedes Thier nach ſeinem körperlichen Gewicht ein gewiſſes
Erhaltungsfutter bedarf (auf 100 Pfund lebendes Gewicht
1 bis 1 Pfund H
werden.

euwerth) darf ungeſtraft nie verletzt
Erreicht das unſern wichtigſten Hausthieren ver-

abreichte Futter dieſen Satz nicht, ſo magern ſie ab, geſetzt
auch, daß ſie dabei eine kleine Nutzung an Milch oder
Wolle geben. Nur von demjenigen Futter welches die
Thiere über den angegebenen Satz erhalten können ſie
Arbeit verrichten, oder andere Nutzungen geben. Wenn
ſich alſo durch Feſtſtellung des Vorraths an Heu und Stroh
ergiebt, daß er nicht genügt, um den Thieren etwas mehr
als das Erhaltungsfutter zugeben, ſo müſſen andere Vor
kehrungen getroffen werden. Zunächſt muß der Gewinn an
Wurzelgewächſen in ähnlicher Art, wie der des Rauhfutters,
ermittelt und überlegt werden, in welchem Verhältniß jene
zu verabreichen ſind, um ſie am vortheilhafteſten zu ver



werthen da es bekannt iſt, daß ſie den Thieren in Ab-
wechſelung mit trockenem Futter am zuträglichſten ſind. Hat
man bei ſorgfältiger Zuſammenſtellung der geſammten Fut-
tervorräthe an Heu, Stroh und Wurzelgewächſen die
Ueberzeugung gewonnen, daß ſie zur ausreichenden Ernäh-
rung der nothwendigen Hausthiere ungenügend ſind, ſo
hat man die Wahl, Getreideſchrot, Oelkuchen oder an-
deres Kraftfutter zu Hülfe zu nehmen oder die Stückzahl
rechtzeitig zu vermindern. Jedenfalls thut man wohl, zu
dieſer Maaßregel früher zu ſchreiten, bevor man durch die
Noth dazu gezwungen wird und bevor alle Thiere abge-
magert ſind. Wenn man zu einer Beſchränkung in der
Verabreichung des Futters rechtzeitig ſchreitet, ſo ſind die
Nachtheile weit geringer, wenn dies beim Anfang der
Winterfutterung geſchieht. Jm umgekehrten Falle, wenn
man die Viehwärter willkührlich walten ließ, und erſt ſpät
inne wird daß Mangel bevorſteht und dann aus Noth
gezwungen iſt, die täglichen Futtergaben ſehr zu verringern,
ſo wird der Nachtheil für die Viehnutzung weit größer
ſein. Eine regelmäßige kleine Beſchränkung der Nahrung
während der ganzen Winterfutterzeit wird kaum bemerkbare
Folgen haben wogegen eine große Abwechſelung in den
Futtergaben immer ſehr nachtheilig einwirkt.

Jn der Hoffnung, daß es für manchen jungen Land-
wirth wünſchenswerth ſein werde, eine vergleichende Zu-
ſammenſtellung des Futterwerthes der verſchiedenen Futter-
mittel zu erhalten wie ſolcher nach der Erfahrung und
chemicher Ermittelung der Beſtandtheile in den neueſten
Schriften angegeben iſt, wird eine ſolche von den gewöhn-
lichſten als Viehfutter dienenden Gegenſtände nachſtehend
mitgetheilt.

Es werden als Nahrungswerth für Rinder und
Schafe Ein Hundert Pfunden gewöhnlichen gut eingeern-
teten Wieſenheu gleich gerechnet:

90 100 Pfund Klee und Wickenheu,
300 Weizenſtroh,
400 Roggenſtroh,
230 Gerſtenſtroh,
280 Hehcaferſtroh,
150 Wicken- und Erbſenſtroh,
180 Heirſenſtroh,
200 Buchweizenſtroh,

120--250 Kaff, je nach der Kornart,
200 Sragwenkleeſtroh,
175 Khartoffeln,
360 Futterrunkelrüben,
260 Zuuckerrunkel,
296 Kohlrüben,
300 Mhöhren,
500 Waaaſſerrüben,
200 Topinambour,
420 Weidkraut, Kohl,
40 Weizen,
43 Raoggen,
47 Gerſte,
49 Hafer,48 Buchweizen,
38 Hüulſenfrüchte,
45 Roggenkleie,
53 Weizenkleie,

200 Preßrückſtände von Runkelrüben zur
Zuckerfabrikation,

34 Leinölkuchen,
40 Rapokuchen.Daß dieſes Verhältniß nach der Beſchaffenheit der

Futtermittel, nach dem Zwecke der Viehhaltung und an
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deren Umſtänden manche Modification erleidet, iſt wohl
kaum nöthig beſonders erwähnt zu werden. Jn dieſem
Jahre iſt aber dem Heu ein höherer Futterwerth beizu-
meſſen als gewöhnlich, deshalb werden auch die Verhält-
nißzahlen der übrigen Futterſtoffe etwas erhöht werden
müſſen nur bei dem ebenfalls nahrhafteren Stroh wird
das angenommene Verhältniß verbleiben können.

2.

Wenn der Landwirth darüber im Klaren iſt, über
welche Futtervorräthe er zu gebieten hat, ſo hat er den
nöthigen Anhalt, um einen Entſchluß zu faſſen, was für
ſein Verhältniß am rathſamſten iſt, mit dem geringſten
Verluſt den Folgen der geringen Futterernte zu entgehen
ob er außergewöhnliche Futtermittel, Getreideſchrot, Kleie,
Oelkuchen u. ſ. w. zu Hülfe nehmen, den Viehſtand ver-
ringern oder denſelben auf den nothdürftigſten Bedarf an
Nahrung herabſetzen will.

Kommt Maſtung zur Betrachtung, ſo iſt es leicht, da
rüber einen Entſchluß zu faſſen wie weit man dieſelbe
einſchränken muß, da dieſe ſich immer nach dem Ueberfluß
von Futter richtet.

Anders iſt es ſchon mit der Molkereiwirthſchaft, die
auf Milchverkauf berechnet iſt, weil dann Rückſichten auf
die Kunden oder Abnehmer der Milch zu nehmen ſind.
Da können allerdings gewichtige Gründe vorwalten, die
einer Verringerung des Viehſtandes entzogen ſind. So iſt
es auch mit der Zucht von jungem Vieh. Hierbei Ein
ſchränkung des Futters eintreten zu laſſen, würde ne
theilig ſein, weil die Entwickelung der jungen Thiere
nothwendig dadurch geſtört würde. Dagegen kann es
rathſam ſein, die Zahl der zuzuziehenden Thiere im lau
fenden Jahre zu beſchränken. Aber die aus früheren Jah-
ren vorhandenen müſſen unter allen Umſtänden ſo ernährt
werden, daß eine mit dem Beginn ihrer Zucht im Verhält-
niß ſtehende Zunahme erfolgen kann. Eine Beſchränkung
der Nahrung, welche dies verhindert, wäre unwirthſchaft-
lich. Auch beim Arbeitsvieh würde ſich eine Verringerung
des Futters, welche die Thiere unter den Beharrungsſtand
bringt, nicht rechtfertigen. Die ordnungsmäßigen Arbeits-
leiſtungen ſind zum Beſtehen der Wirthſchaft eine Noth-
wendigkeit. Aus Sparſamkeit jene in Frage ſtellen und
ſie mangelhaft verrichten, iſt gewiß ein Fehler.

(Fortſetzung folgt.)

Ungariſche Volksräthſel. Was für eine Straße wird
nie ſtaubig? Die Milchſtraße. Wer ruht niemals in ſeinem
Bette? Der Fluß. Was geht ohne Schatten über's Waſſer?
Der Schall. Warum fällt der Regen Weil er nicht auf
einer Leiter herabſteigen kann. Wie weit kann man
auf einem Pferde kommen Vom Kreuz bis an die Ohren.
Dieſſeit der Donau bellt ein Hund, jenſeits bellt auch einer,
welcher von beiden bellt mehr als der andere? Derjenige,
ſo zweimal bellt. Ohne was kann man nichts zermahlen?
Ohne Lärm zu machen. Warum ſeiht man die Milch?
Weil man ſie nicht waſchen kann. Wie vieler Nadelſtiche
bedarf ein wohlgenähtes Hemd Keines „einzigen, denn
es iſt ſchon genäht. Welcher Heilige iſt der trägſte?
Sanct Martinus denn er kommt erſt am elften Tage
nach Allerheiligen (alſo hinter allen Uebrigen) und außerdem
zu Pferde. Warum fällt der Regen nicht zwei Tage hinter-
einander? Weil eine Nacht dazwiſchen liegt.

(Mag. f. d. L. d. Ausl.)

Auflöſung des Räthſels im vor. Stück:
Das Auge.
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